
Web: www.windmuehle-schwensby.com
Spendenkonto bei der VR Bank Nord:
IBAN: DE 65 2176 3542 0004 0673 47

Mail: info@windmuehle-schwensby.com

Onlineshop: shop.windmuehle-schwensby.com

Facebook:@windmuehleschwensby

www.openstreetmap.org

Öffnungszeiten:
(Evtl. Aktualisierungen
siehe Webseite)
13.00 - 17.00 Uhr

Sommerzeit: Mo - So
Winterzeit: Mo - Sa

Anfahrt:
Windmühle RENATA

Kappelner Str. 27
24966 Sörup - Schwensby

GoogleMaps Plus
Code:

PMX7+3J Sörup

GPS:
54.74880653811458,

9.664153625381628

Kontakt Telefon:

Mühlenladen:
0176 548 695 08

IG zur Erhaltung der
Schwensbyer Mühle e.V.
und Mühlentechnik
Detlev Bock:
04635 292 400

Müller:
Mike de Feber:
0151 416 158 87

Führungen:
Heiko Rosin:
0162 658 845 9

Hochzeiten:
Volker Benkwitz:
0461 648 02

Marketing, Internet:
Ramona Koch
04636 976 596
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WINDMÜHLE RENATA
AKTIVE MÜLLEREI

Getreidekost
Futtermittel
Führungen
Hochzeiten



Hochzeitsmühle
Heiraten in der Windmühle:
Seit 2018 ist RENATA als Hochzeitsmühle und Außenstandort des Standesamts
Mittelangeln fest etabliert. Zur weiteren Gestaltung des Hochzeitstages gibt es
zahlreiche Optionen, Sektempfänge im Mühlenladen oder bei gutem Wetter
auf dem weitläufigen Vorplatz der Mühle sind sehr beliebt. Kleinere Hochzeits‐
feiern können in der angrenzenden Halle stattfinden.
Trauungen in Schwensby Mühle sind von Mai bis September möglich.

Verkauf und
Veranstaltungen

Produktion und Verkauf:
Dank unseres ausgebildeten Müllers
und mehreren Ehrenamtlichen kön‐
nen Bäckereien beliefert werden
und stehen verschiedene Müllerei‐
produkte für Mensch und Tier in be‐
reits abgepackten Einheiten zum
Verkauf. Während der Mühlenladen
zu saisonal unterschiedlichen Zeiten
geöffnet ist, bietet der Onlineshop
viele Artikel jederzeit an.

Veranstaltungen und Besichtigung:
Regelmäßig stattfindende Veranstal‐
tungen oder Märkte sind eine tolle
Möglichkeit, RENATA und ihre Pro‐
dukte auch außerhalb von Schwens‐
by bekannter zu machen.
Veranstaltungen auf dem Mühlenge‐
lände bieten Mühleninteressierten
u.a. eine tolle Gelegenheit, die Müh‐
lentechnik in Führungen zu erleben.
Generell sind eigenständige Besichti‐
gungen in bestimmten Bereichen in‐
nerhalb der Öffnungszeiten kostenlos möglich.

Wartung und
Mühlentechnik

Die Basis für alles: Der Funktionserhalt
Funktioniert RENATA nicht mehr, ist sie nicht mehr im aktiven Betrieb. Dies
gilt es permanent zu verhindern: Verschleißteile müssen gepflegt und gewar‐
tet werden, Alterungserscheinungen müssen rechtzeitig erkannt werden.
Selbstverständlich geht dies nicht ohne enormes Wissen über das alte Mülle‐
reihandwerk oder handwerkliches Geschick der Beteiligten.
Nur, wenn die Mühle wie geschmiert läuft, kann sie auch die notwendige Qua‐
lität produzieren, die von Bäckereien ebenso wie von den Privatbäckern und
vollwertbewussten Kunden erwartet wird.

Windmühle RENATA im aktiven Betrieb und ihre Helfer
Was heißt das eigentlich: RENATA, die Windmühle im aktiven Betrieb? In erster Linie bedeutet es viel Arbeit!
RENATA ist eine „Arbeitsmühle“ im doppelten Sinne: Sie arbeitet für ökologisch nachhaltige Vollkornprodukte aus
traditioneller Müllerei für Mensch und Tier. Dafür erfordert sie wiederum viel Arbeit ihrer ehrenamtlichen Helfer:

Kiek mol an:

Die Zeit der Mühlen

Als Galerieholländer ganz aus Holz,
mit Segelflügeln, Steert und vier
Mahlgängen von Hans Andreas Call‐
sen 1883 erbaut. Seitdem machte sich
die Windmühle in der gesamten Regi‐
on als Lieferant von Backschroten,
Futterstoffen und als Kohlenhändler
unentbehrlich.

Technik, Sturm und Alter

1962 brachen große Teile eines
Flügels. Aus Sicherheitsgründen
wurden Jalousie, Steert und Flü‐
gel demontiert. Danach wurde
der Mühlenbetrieb mit einem Die‐
selmotor und Strom weiter betrie‐
ben. 1977 wurde der Betrieb ein‐
gestellt und die Mühle unter
Denkmalschutz gestellt.

Die Wiedergeburt

Dank der 1999 gegründeten „IG
zur Erhaltung der Schwensby‐
er Mühle e.V.“, zwei enthusias‐
tischen Müllern, zahlreichen
Spenden sowie den Eigentü‐
mern, als Nachfahren des
Mühlenerbauers, ist die Wind‐
mühle RENATA (“Die Wieder‐
geborene“) nach aufwändiger
Instandsetzung heute wieder

im aktiven Betrieb und entwi‐
ckelt sich mit ehrenamtlicher Unterstützung laufend
weiter.

Kiekmol in!


